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Offensive für Photovoltaik

Die Kreissportbundvorsitzende Anne Thonicke spricht
im ON-Interview über die Nöte der Vereine in Corona-
Zeiten. Seite 21

Ostfriesland

Viele Händler haben ihre Black-Friday-Rabatte vorge-
zigen. Doch reicht das, um die Kauflust der Kunden
wie in den Vorjahren anzustacheln? Seite 19

Vorgezogene Rabattschlacht

Niedersachsen hat eine Millionen-Offensive für den
Ausbau der Photovoltaik vorgestellt. So sollen in der
Krise Industrie und Handwerk belebt werden. Seite 15

Die Sorgen der Vereine

Vor neuen Beratungen zu den Anti-Corona-Maßnah-
men zeichnet sich eine Verlängerung des Teil-Lock-
downs ab. Seite 16

Heidy Schulz aus Leer ist Mental Coach in Rhauder-
fehn. Sie sagt: Nach dem Verlust eines geliebten Men-
schen braucht es vor allem eines: Zeit. Seite 7

Ein Vermisster, Knochenteile an einem Waldstück, Lei-
chenspürhunde: Ermittler in Berlin haben einen fürch-
terlichen Verdacht – war es Kannibalismus? Seite 10
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Das eigene
kleine
Königreich

Der Tag bleibt trüb: Grau in
Grau mit etwas Regen.
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präsentiert von:

Papas kleine Prinzessin – für kaum jemand trifft diese
Bezeichnung so sehr zu wie auf die Amerikanerin Emi-
ly Heaton. Ihr Vater Jeremiah hat ihr zum siebten Ge-
burtstag ein Königreich geschenkt und sie zur Prinzes-
sin gemacht. Sogar eine Flagge hat er im Niemands-
land zwischen Sudan und Ägypten gehisst und es da-
mit zum Königreich Nordsudan erklärt. Wer sich jetzt
davon inspiriert fühlt: Morgen ist der Gründe-deinen-
eigenen-Staat-Tag. Einfach einen Namen ausdenken,
eine Flagge basteln und im Garten hissen – und schon
kann man sich König Fokko I. vom Friesenzaun oder
Prinzessin Wiebke vom Weidenbaum nennen. Am bes-
ten Familie und Freunde einladen – dann sind auch
gleich Untertanen da. Je mehr, desto besser. Unterta-
nen sind wichtig, denn sie entrichten Steuern. Und
von irgendetwas müssen die goldene Krone und der
Hermelinmantel ja bezahlt werden. Aber das alles
nicht übertreiben. Ansonsten hält man es nicht länger
als bis zum 23. Januar durch. Dann wird nämlich der
Meuterei auf der Bounty gedacht. Volker Altrock
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Wunderschönes
Haus in historischem
Gewand.

Ein Energieausweis
wurde beantragt und
liegt noch nicht vor.
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Aurich. Schon wieder ist im
Landkreis Aurich ein Mensch
im Zusammenhang mit dem
Coronavirus gestorben. Laut
einer Mitteilung der Träger-
gesellschaft der Kliniken
handelt es sich um einen
83-Jährigen aus der Stadt Au-
rich. Es ist im Kreis der 14.
Todesfall im Zusammenhang
mit einer Covid-19-Infektion.

In den drei Kliniken wer-
den laut der Mitteilung der-

zeit 22 Covid-19-Patienten
behandelt. Davon sind in Au-
rich acht (davon zwei auf der
Intensivstation), in Emden
ebenfalls acht (einer auf der
Intensivstation) und in Nor-
den sechs Patienten. Dort
muss niemand auf der Inten-
sivstation behandelt werden.

Laut der Homepage des
Landkreises ist die Zahl der
Infizierten im Vergleich zum
Vortag um 15 gestiegen. Mo-

mentan sind demnach 173
Menschen mit dem Corona-
Virus infiziert. Da gleichzeitig
27 Patienten als genesen gel-
ten, ist die Zahl im Vergleich
zum Donnerstag um 13 Infi-
zierte gesunken. 37 der ak-
tuell positiv Getesteten leben
in der Stadt Aurich, 27 in
Wiesmoor, 25 auf Norderney,
23 in Südbrookmerland, 15
in Großefehn, je neun in Ha-
ge und in der Krummhörn,

acht in Norden, je fünf in
Hinte, Dornum und Groß-
heide, je zwei in Ihlow und
im Brookmerland sowie ei-
ner auf Juist.

Die Sieben-Tages-Inzidenz
liegt laut Zahlen des Landes
im Kreis Aurich bei 67,5. Seit
Beginn der Pandemie haben
sich im Kreis 902 Menschen
mit dem Virus infiziert. 1015
Personen befinden sich in
häuslicher Quarantäne.

Corona: 14. Todesfall im Landkreis
83-Jähriger aus Aurich starb in Zusammenhang mit einer Covid-19-Infektion

Emden/Aurich/Norden.

Kreißsaal und Kinderklinik
im Emder Krankenhaus sol-
len zum Sommer nächsten
Jahres geschlossen und bis
zur Eröffnung der Zentralkli-
nik 2028 in der Ubbo-Emmi-
us-Klinik in Aurich konzen-
triert werden. Die Frauen-
heilkunde soll im Gegenzug
aus Aurich abgezogen und in
Emden zusammengefasst
werden. An den drei Standor-
ten Aurich, Norden und Em-
den sollen außerdem mehre-
re Schwerpunkte gebildet
werden. Dafür soll eine sie-
benstellige Summe in neue
Medizintechnik investiert
werden.

Diese Vorschläge haben
Aufsichtsrat und Gesellschaf-
terversammlung der gemein-

samen Klinik-Trägergesell-
schaft am Freitag einstimmig
empfohlen. Kurz vor Weih-
nachten sollen der Auricher
Kreistag und der Emder Rat
darüber entscheiden.

Die Emder Kinderstation
ist bereits seit Mai geschlos-
sen und dienst als Isoliersta-
tion für Coronapatienten.

In Aurich ist außerdem be-
reits in den vergangenen Wo-
chen die Kardiologie mit
Herzkatheter-Labor um die
elektrophysiologische Unter-
suchungsmethode erweitert
worden. Auch die onkologi-
sche Bauch- und Darmchi-
rurgie soll in Aurich konzen-
triert werden.

Die Thoraxchirurgie soll
dagegen in Emden gebündelt
werden, mit einem Schwer-
punkt im Bereich Lunge/Be-
atmung. Die Neurologie mit

Schlaganfallstation in Emden
soll noch ausgebaut werden.

Gleichzeitig soll in Norden
eine Alterspsychiatrie entste-
hen. Dort sollen außerdem
die konservative Kardiologie
(Herzinsuffizienz) sowie das
Palliativ-Angebot aufgewer-
tet werden, so der Plan.

Die medizinische Ge-
schäftsführerin Dr. Astrid Ge-
sang der drei Kliniken beton-
te, dass bei all diesen Maß-
nahmen die Qualität der Ver-
sorgung im Mittelpunkt ste-
he. Aber: Auf die „verloren
gegangene Zeit“ bei den Pla-
nungen zur Zentralklinik
müsse jetzt mit „einschnei-
denden Maßnahmen“ rea-
giert werden, um den Anfor-
derungen an Personalunter-
grenzen, Mindest-Behand-
lungszahlen, Qualitätsvorga-
ben und dem Fachkräfte-

mängel gerecht zu werden.
Die Umsetzung solle nach

den zuvor notwendigen Be-
schlüssen von Auricher
Kreistag und Emder Stadtrat
im kommenden Jahr begon-
nen werden, soweit das an-
gesichts der Corona-Pande-
mie möglich ist. Die beiden
Betriebsräte sollen dabei eng
eingebunden werden, hieß
es. „Wir werden uns von kei-
nen Mitarbeitern trennen“,
betonte Geschäftsführer
Claus Eppmann.

Der Auricher Landrat Olaf
Meinen betonte: „Es ist wich-
tig, dass es jetzt Klarheit gibt.
Die Qualität der Versorgung
ist das Wichtigste.“ Der Em-
der Oberbürgermeister Tim
Kruithoff räumte ein, dass
die Schließung der Emder
Geburtshilfe „emotional ein
schwerer Punkt“ ist. Seite 5

Von Aiko Recke

Bis zu ihrer Schließung 2028 sollen in der Auricher Ubbo-Emmius-Klinik mehrere Abteilungen konzentriert werden. Foto: Banik

Plan: Kinderklinik und
Kreißsaal nur in Aurich

Stationen in Emder Krankenhaus sollen 2021 geschlossen werden – dafür
muss die Ubbo-Emmius-Klinik andere Bereiche abgeben

Aurich. Die Stadtwerke Au-
rich empfehlen ihren Kun-
den einen Wechsel zu CB
Energie aus Leer. Das stößt
Mitbewerber Enko GmbH
aus Aurich sauer auf. Mit den
Stadtwerken versuchte Au-
rich ins Energiegeschäft ein-
zusteigen. Das Vorhaben ver-
schlang Millionen, ist ge-
scheitert (wir berichteten).
Jetzt wird das Unternehmen
abgewickelt – und Enko Ge-
schäftsführer Manfred Böh-
me hätte gerne die Kunden
übernommen. Seite 6

Kritik an
Empfehlung

der Stadtwerke

Aurich. Jetzt ist es offiziell:
Hermann Ihnen, Auricher
Ratsherr, Schirumer Ortsbür-
germeister und Mitglied des
Auricher Kreistags, tritt aus
der SPD aus. „Ich habe mei-
ne Abmeldeformulare ausge-
füllt“, sagt er auf ON-Anfrage
am Freitag. Damit endet
nach knapp 50 Jahren die
Mitgliedschaft Ihnens in der
Partei. Vorangegangen war
sein Ausschluss aus der SPD-
Fraktion im Stadtrat, weil er
im Sommer gegen den sozia-
len Wohnungsbau und damit

gegen den Willen der Frakti-
on gestimmt hatte.

Das hat Folgen, wie sich in
der Ratssitzung am Donners-

tag zeigte. Da sich durch die
neue Gruppe die Mehrheits-
verhältnisse geändert haben,
mussten zahlreiche Aus-
schüsse, aber auch Posten in
Aufsichtsräten neu besetzt
werden. Teilweise kam das
Losverfahren zum Einsatz. In
anderen Bereichen, in denen
eine Neuregelung nicht
zwingend vorgeschrieben
war, wurde nichts geändert.

Unklar ist noch, wie es für
Hermann Ihnen in der SPD-
Kreistagsfraktion weitergeht.
Dort würde er gerne bleiben.
Ob das geht, entscheidet die
Partei heute. Seite 5

SPD-Urgestein Hermann
Ihnen tritt aus Partei aus

Ortsbürgermeister von Schirum geht nach Streit mit der Fraktion

Von Heino Hermanns

Hermann Ihnen tritt aus der
SPD aus. Archivfoto: Frerichs

heh Aurich. Vor vier Jahren
hat der Auricher Rat be-
schlossen, am Panzergraben
im Sandhorster Wald einen
Gedenkpfad anzulegen. Ge-
schehen ist seitdem aller-
dings nichts. Das liegt vor al-
lem an den unterschiedli-
chen Interessen verschiede-
ner Nutzergruppen, wie Bür-
germeister Horst Fedder-
mann im Rat darlegte. Jetzt
soll eine Arbeitsgruppe ein-
gesetzt werden. Seite 3

Vier Jahre
warten auf den

Gedenkpfad

thd Marienhafe. Die lutheri-
sche Kirchengemeinde Mari-
enhafe will ihre beiden
Hauptgottesdienste an Hei-
ligabend in der Kurt-Knip-
pelmeyer-Sporthalle feiern.
Das bestätigte Pastorin Ka-
trin Krüger. Ziel sei es, trotz
der Corona-Einschränkun-
gen möglichst vielen Men-
schen eine Teilnahme zu er-
möglichen, sagte sie. Seite 8

Gottesdienste
an Heiligabend

in Sporthalle


